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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. Januar.

Der Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und
OeſterreichUngarn gilt in Wien für endgültig abgeſchloſſen.
Der Präſident der Linzer Handelskammer teilt mit, daß
den Wünſchen der oberöſterreichiſchen Senſeninduſtrie im
Handelsvertrage entſprochen worden ſei.

Die neuen Fünfzigpfennigſtücke. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
meldet Nachdem der Bundesrat am 16. Oktober 1904 beſchloſſen
hatte, daß neue Fünfzigpfennigſtücke mit der Wertangabe Mark“
und ſchärferer Riffelung des Randes im Betrage von etwa 100
Millionen Mark ausgeprägt werden, iſt zunächſt mit der Ausmünzung
von 10 Millionen Mark vorgegangen worden, deren Ausgabe demnächſt
ihren Anfang nehmen ſoll. Sobald ungefähr 25 Millionen Mark in
den neuen Stücken hergeſtellt ſein werden, was vorausſichtlich im
Laufe des nächſten Sommers der Fall ſein wird, ſoll mit der
allmählichen Einziehung und Umprägung der bisher geltenden Fünfzig
pfennigſtücke begonnen werden.

Vom kaiſerlichen Hofe. Donnerstag nachmittag
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin einen Spazier-
gang von Schloß Bellevue aus; ſpäter arbeitete der Kaiſer
allein. Zur Abendtafel waren geladen Prinz Heinrich,
Staatsſekretär v. Tirpitz und Gemahlin, Kapitän z. S. und
Flügeladjutant v. Müller und Gemahlin, Geh. Ober-Reg.
Rat Prof. Dr. v. Bezold und Prof. Dr. Slaby.

Freitag morgen beſuchten der Kai ſer, die Kaiſerin
und Prinz Heinrich den Salon Schulte und beſichtigten
dort die Ausſtellung von Bildern von der Südlandreiſe des
Kaiſers im Jahre 1904 des Marinemalers Willy Stöwer.
Der Kaiſer und Prinz Heinrich beſuchten darauf das Haus
des Automobilklubs auf dem Leipziger Platz, wo zum
Empfange der Herzog von Ratibor, Baron v. Brandenſtein
und Geh. Hofbaurat Jhme anweſend waren, und machten
einen Spaziergang im Tiergarten. Später hörte der
Monarch im Schloß den Vortrag des Chefs des Zivil-
kabinetts Wirll. Geh. Rats Dr. v. Lucanus.

Der Kaiſer hat den Prinzen Friedrich Leopold
mit ſeiner Vertretung bei der Beiſetzungsfeier
der Großherzogin von Sachſen-Weimar beauftragt.

Defilier-Cour für das diplomatiſche Korps. Freitag
abend um 8 Uhr hielten Jhre Majeſtäten im Ritter-
ſaale des Königlichen Schloſſes die große Defilier-
Co ur für das diplomatiſche Korps, die inländiſchen Damen
und alle Herren vom Zivil ab. Bereits von 66 Uhr ab
ſammelte ſich Unter den Linden und im Luſtgarten eine
große Volksmenge an, um die Anfahrt der Geladenen zu
beobachten; in ununterbrochener Folge rollten die Equipagen
heran, diejenigen der hohen fremden Diplomatie und der
hohen Staatsbeamten und Hofwürdenträger von reitenden
Schutzleuten eskortiert. Für alle Damen und die in ihrer
Begleitung erſcheinenden Herren war die Anfahrt durch
Portal V des Schloſſes bei der Wendeltreppe auf dem
inneren Schloßhofe. Hier war ein neues großes Anfahrts-
zelt vorgebaut, in grünem und roten breitgeſtreiftem -Zelt-
tuch, die zurückgeſchlagenen Schmalwände von goldenen
Schnüren gehalten, Embleme von Schildern, Helmen, Helle-
barden und Roßſchweifen darüber, innen elektriſch erhellt,
oben von dem Stern des Schwarzen Adlers gekrönt.

Die glänzend erleuchtete Flucht der Prunkgemächer,
Kammern und Sälle füllte ſich bald. Die ſchleppenden Cour-
roben der Damen, Samt und Seide in den herrlichſten
Farben, Brillantſchmuck und wallende Courſchleier, die
geſtickten und ordengeſchmückten Ziviluniformen der Herren
gaben den Grundton, aus dem ſich die Talare der Akademiker
und der Geiſtlichen, die roten Röcke der Johanniter und
Malteſer, die bunten ſeidenen Gewänder der Chineſen und
die reichen ausländiſchen Militäruniformen heraushoben.
Gardes du Corps in roter Supra-Weſte, Krongardiſten mit
der Zopfperrücke hielten Wacht an den Türen.
Unter großem Vortritt begaben ſich der Kaiſer und

die Kaiſerin, der Kronprinz, die Prinzeſſin Friedrich
Leopold, Prinz Heinrich und die übrigen anweſenden
Prinzen in den Ritterſaal, wo die Majeſtäten vor den
Stufen des Thrones Aufſtellung nahmen. Die Fürſtlich-
keiten und die Hofdamen traten zur Seite, die Hofchargen
und die Umgebungen und die Gefolge gegenüber. Oberſt-
kämmerer Fürſt Solms-Baruth und Ober-Hofmarſchall Graf
zu Eulenburg nahmen ihre Plätze ein, und unter den
Klängen einer ſanften Muſik begann das Defilieren der ein
zelnen Kategorien, an der Chaine der Pagen entlang.

Den Herrſchaften folgten die Damen. Der erſte dienſt-
tuende Zeremonienmeiſter v. Roeder führte die inländiſchen,
ſchon vorgeſtellten, verheirateten Damen, Zeremonienmeiſter
v. Jtzenplitz die neu vorzuſtellenden verheirateten Damen.
Es folgte Zeremonienmeiſter v. Heſſenthal mit den neu vor
zuſtellenden un verheirateten Damen. Jhnen ſchloß ſich
Kammerherr Frhr. v. Solemacher mit den ſchon vorge-
ſtellten unverheirateten Damen an. Dann kamen: Schloß-
bauptmann Graf Carmer, der Reichskanzler und die
Herren vom Bundesrat, Zeremonienmeiſter v. Esbeck-
Platen, die Fürſten, die Exzellenzen-Herren, die Präſi
denten der Parlamente, Kammerherr Graf v. Bernsdorff,
die Vizepräſidenten der Häuſer, die Räte 1. Klaſſe, Kammer
herr Graf v. RothkirchTrach, die vorzuſtellenden Räte 1. Kl.,
Kammerherr v. Oppen, die Mitglieder des Reichstages und

Sonnabend, 21. Januar 1905.,
beider Häuſer des Landtages, Kammerherr v. Pachelbe, die
Räte 2. Klaſſe, Kammerherr Graf Wedel, die vorzuſtellenden
Näte 2. Klaſſe, Kammerherr v. Keudell, der Oberbürger-
meiſter von Berlin, die Kammerherren und andere ein-
geladene Herren, zum Schluß Kammirherr v. Roſenberg
mit den neu vorzuſtellenden inländiſchen Herren.

Erſt um 914 Uhr begann die Wagenburg, die auf den
Schloßhöfen und dem Schloßplatz ſich aufgebaut hatte, lang-
ſam ſich zu lichten.

Der Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht hat ſich von
ſeiner leichten Unpäßlichkeit wieder erholt. Er wird ſich am Sonnabend,
nachmittags 2 Uhr 42 Minuten nach Berlin begeben, wo er am Sonn
tag in ſeinem Palais in der Wilhelmſtraße ein Kapitel des Johanniter-
Ordens abhalten wird. Am 31. d. Mts. wird der Regent nach Braun
ſchweig zurückkehren. An den Beiſetzunggsfeierlichkeiten für die verſtorbene
Großherzogin von SachſenWeimar wird als Vertreter des Regenten
deſſen älteſter Sohn, Prinz Friedrich Heinrich teilnehmen.

Die Vorbereitungen für die feierliche Beiſetzung der Groß
herzogin von Weimar ſind beendet. Die ganze Stadt hat Trauergewand
angelegt man ſieht kein Haus, das nicht wenigſtens ſchwarze Flaggen
ausgehängt hätte. Die Hauptſtraßen ſind von vielen Menſchen belebt,
die alle äußere Abzeichen der Trauer tragen. Freitag nachmittag fand
vor der Hoffkirche, wo die Leiche der Großherzogin aufgebahrt
liegt, die Auffahrt der Vereine des ganzen Landes ſtatt.
Den Höhepunkt bildete die Ankunft der Studentenkorporationen der
Univerſität Jena; ſie waren vollſtändig durch ihre Chargierten in
vollem Wichs mit acht Fahnen vertreten und legten Kränze an der Bahre
der Großherzogin nieder. Die Blumenſpenden häuften ſich in ſo großem
Maße, daß im Verlaufe des Nachmittags von der Hoftkirche von Zeit
zu Zeit Möbelwagen abgingen, die alle Kränze und Buketts nach der
Fürſtengruſt beförderten. Der Fremdenzuzug war ſehr ſtark. Die
W werden alle erſt im Laufe des Sonnabend- Vormittags
eintreffen.

Prinz Heinrich der Niederlande iſt zu den Beiſetzungs
feierlichkeiten nach Weimar abgereiſt.

Bahn frei für die Beſiedelung von Südweſt!
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat am 18. Januar

aus Anlaß der für die Otavibahn geforderten 1 750 000 Mart
einſtimmig einen Antrag Lattmann angenommen, der in gründ-
lichſter Weiſe die ganze Frage der Beſiedelung unſerer ſüdweſt
afrikaniſchen Kolonie in Fluß bringt. Es ſoll danach der Reichs.ag
die Regierung erſuchen, eine aus Vertretern der Regierung und des
Reichstages, aus Kolonialrechtslehrern und Kennern des Landes
suſammengeſetzte Kommiſſion zu bilden zur Prüfung der Ver-
hältniſſe der Land und Minengeſellſchaften und der Frage, ob
und wie gegen dieſe Geſellſchaften vorgegangen werden kann. Dieſe
Kommiſſion iſt um ſo dringender notwendig, als die „Deutſche
Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika, die berufen geweſen
wäre, die klärende Vorarbeit in dieſer Frage zu leiſten, eine Land-
konzeſſion eingeſetzt hat, die ſich ihrer Aufgabe vollſtändig unfähig
erwieſen ha und ganz und gar unter den Einfluß der Vertreter
der Landgeſellſchaften geraten iſt. Dieſe letzteren glaubten ſogar
noch aus dem Aufſtande Vorteile für ſich ziehen zu können. Und
ſie mögen dieſe Hoffnung auch inſofern mit einigem Rechte gehegt
haben, als an ſehr einflußreichen Stellen im Reichstage ſelbſt Ver-
treter ihrer Anſchauungen ſtehen. Dieſe Tatſache allein bietet auch
eine pſychologiſche Erklärung dafür, wie es möglich war, daß gerade
jetzt dem Reichstage zugemutet wurde, die „Deutſche Kolonial
geſellſchaft für Südweſtafrita“ eine Erwerbsgeſellſchaft, die nicht
mit dem trefflichen kolonialpolitiſchen Vereine verwechſelt werden
darf, der ſich „Deutſche Kolonialgeſellſchaft“ nennt mit 100 000
Mark für den Verzicht auf Einnahmen zu entſchädigen, die ihr
urſprünglich ausdrücklich „behufs Verwendung im Jntereſſe des
Schutzgebietes“ zugeſtanden waren. Der genannten Erwerbs-
geſellſchaft iſt es glänzend gelungen, die öffentliche Meinung über
die Tatſachen hinwegzuleiten, daß ſie, die vom Fürſten Bismarck
als eine Chartergeſellſchaft unter Schutz geſtellt war, es unter dem
Grafen Caprivi tadellos verſtanden hat, ſich den unbequemen
Ausgaben für die Verwaltung ihres Gebietes zu entziehen und,
obgleich damit die ganze Grundlage ihres Beſtehens entfiel, ihre
urſprünglichen Hoheitsrechte als Privatrechte weiter zu bean-
ſpruchen, ohne freilich die Hoheitspflichten als private Pflichten
jemals zu erfüllen.

Es iſt nützlich, gegenüber dieſer Tatſache ſich in Erinnerung
zu rufen, daß dieſe Geſellſchaft bereits zur Zeit des Fürſten Bis-
marck den Verſuch machte, einen Teil des ihr anvertrauten Ge-
bietes an Engländer zu verſilbern unter dem Vorwande, Ein-
nahmen zur Errichtung ihrer Verwaltung zu gewinnen. Bekannt-
lich verhinderte Fürſt Bismarck dies mit vollſter Entſchiedenheit.
Unter Caprivi aber wurden, obgleich die Verwaltungspflichten der
Geſellſchaft abgenommen waren und jener Vorwand folglich nicht
mehr gelten konnte, zahlreiche Konzeſſionen an meiſtens engliſche
Geſellſchaften vergeben. Dieſe haben der „Deutſchen Kolonial-
geſellſchaft für Südweſtafrika“ mindeſtens das Dreifache der Aus-
gaben wieder eingebracht, die ſie vor Verſtaatlichung ihrer Ver-
waltung gemacht hatte. Nun ſollen ihr nach dem vorliegenden
Vertrage 100 000 Mark geſchenkt werden für ihren Verzicht auf
das im 48 der Bergverordnung von 1889 ihr eingeräumte Recht,
wonach der Ueberſchuß der Einnahmen über die Koſten der Berg-
verwaltung an ſie zur Hälfte abgeliefert werden ſollte behufs Ver-
wendung im Jntereſſe des Schutzgebietes! Alſo:
Die Geſellſchaft ſoll. entſchädigt werden für den Verzicht auf Ein-
nahmen, die ihr ausdrücklich unter der Bedingung zugeſtanden
waren, daß ſie im Jntereſſe des Schutzgebietes ſie verwenden
ſollte! Und dieſe ſogenannte Entſchädigung ſollte der
Reichstag ihr zugeſtehen, ohne auch nur im entfernteſten die
Geſellſchaft danach zu fragen, welche Rechte ſie denn überhaupt
noch in Südweſtafrika zu beanſpruchen hatl Durch den von der
Budgetkommiſſion einſtimmig angenommenen Antrag iſt dies
verhütet. Der Reichstag wird hoffentlich eine Kommiſſion
einſetzen, die das ganze ſtaatsrechtliche Verhältnis der „Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika“ und ihres Rattenkönigs
von engliſchen Tochtergeſellſchaften einer gründlichen Prüfung
unterzieht. Das Gutachten des bekannten Staatsrechtslehrers
v. Stengel läßt aber keinen Zweifel daran, daß dieſe Kommiſſion
zu einem gründlichen Großreinemachen kommen wird, wenn ſie,
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unbekümmert um den hinter den Kapitalsgeſellſchaften ſtehenden
Klüngel, ihre klare Pflicht und Schuldigkeit tut. Daß dies ge
ſchehen möge, iſt unverkennbar der Wunſch auf allen Seiten des
Reichstages mit wenigen einflußreichen Ausnahmen.

x

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrkohlengebiete.
Eine am Freitage in Bochum abgehaltene Verſammlung von

7000 ausſtändigen BVergarbeitern nahm einſtimmig einen Be
ſchlußantrag an, welcher gegen die Abweiſung der rechtmäßigen
Vertretung der Bergarbeiter durch den bergbaulichen Verein Ver
wahrung einlegt und die Erwartung ausſpricht, daß mit ihr über
die Forderungen der Arbeiter, welche nur zu gerecht ſeien, ver
handelt werde, um im allgemeinen Jntereſſe zum Frieden zu ge
langen. Von der Regierung erwarte die Verſammlung, daß ſie den
Notſchrei der Bergarbeiter höre und ihnen durch endliche Ein
führung geſetzlicher Reformen auf dem Gebiete der bekannten For
derungen ausreichende Hilfe gewähre. Die Reſolution ſpricht
ſchließlich den Entſchluß aus, im Lohnkampfe auszuharren, ihn
in Ruhe, Ordnung und Disziplin durchzuführen, erwartet von den
Behörden gerechte Behandlung bei Aufrechterhaltung der Ordnung
und volle Verſammlungsfreiheit und bittet um den Beiſtand des
Bürgertums.

Die Geſamtzahl der Streikenden in der Freitag
Morgenſchicht über und unter Tage beträgt 195 604 Mann gegen
195 876 in der Donnerstag-Morgenſchicht. Es iſt alſo eine Ab
nahme von 272 Mann zu verzeichnen.

Berlin, 20. Jan. Jn ſeiner heutigen Rede über den
Bergarbeiterausſtand beſtätigte der Handelsminiſter, daß die
Meldungen über vorgekommene Ausſchreitungen der Ausſtändigen
übertrieben ſind. Der „Berl. L.-A.“ teilt über dieſen Punkt nach
Jnformationen an der „maßgebendſten“ Stelle mit, man habe die
Regierungsbehörden im Ruhrrevier von Berlin aus angewieſen,
Meldungen über Ausſchreitungen, Bedrohungen, Tumulte und
ſonſtige Anzeichen einer mit Gewalttätigkeit drohenden Gärung
genau zu prüfen. Die Berichte ſind vom Regierungspräſidenten
heute eingetroffen. Er hat über alle jene ſchlimmen Meldungen
Ermittelungen anſtellen laſſen, und man hat nun an der bezeich-
neten maßgebenden Stelle aus dieſen Berichten die Ueberzeugung
gewonnen, daß es ſich um tendenziös verbreitete Alarmnachrichten
handle.

Dentſcher Reichstag.
123. Sitzung vom 20. Januar 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Reichskanzler Graf Bülow, Möller,
Poſadowsky.Nachdem das Haus einen Antrag auf Einſtellung eines Straf
verfahrens gegen den Abg. Nacken (Zent.) angenommen hatte, folgte
die Beſprechung der Jnterpellation der Abgg. Auer (Soz.) und Gen.
über den Bergarbeiterſtreik im Ruhrgebiet.

Nachdem Handelsminiſter Möller ſich bereit erklärt hat, die
Interpellation ſofort zu beantworten, erhält zur Begründung das Wort

Abg. Hus (Soz. Die Verſchiebung der der
aInterpellation bedauern wir nicht. Denn gerade in den letzten Tagen

haben ſich Dinge ereignet, die die Lage grell beleuchten. Nach den
neueſten Meldungen ſind 220 000 Mann ausſtändig. Von vornherein
warne ich davor, den Nachrichten über Beläſtigung von Arbeitswilligen
zu giauben. Jch ſpreche hier nicht als Parteimann, ſondern als Berg-
arbeiter, und ich verſichere, daß wir alle als heilige Pflicht betrachten,
unſeren Kampf bei muſterhaſter Ordnung durchzuführen. Wir ſind
bis jetzt mit dem Verhalten der Behörden zufrieden und, wenn wir an
Krimmitſchau zurückdenken, müſſen wir die preußiſche Polizei auf Koſten
der ſächſiſchen ioben. Freilich ſcheint neuerdings die Objektivität der
Behörden ins Wanken zu kommen. Der Oberbürgermeiſter von
Dortmund freilich iſt von vornherein nervös geworden, dafür iſt er
auch Aufſichtsratsmitglied in einer Bergwerksgeſellſchaft. (Hört! hört
bei den Soz.) Wenn aber die Nervoſität der Beamten keine
Grenzen kennt, dann können wir die Ordnung nicht aufrechterhalten.
Konnte nun der Streik verhütet werden Hätte ſich Herr Stinnes auf
Zeche Bruchſtraße bei der Verlängerung der Arbeitezeit rechtzeitig mit
den Arbeitervertretern in Verbindung geſetzt, ſo wäre der Streik nicht
ausgebrochen. (Hört! hört Die Hoffnung aber, bei den Unternehmern
werde ein Quäntchen Vernunft ſein, hat ſich nicht erfüllt. Wir ſind
auch heute noch zu Verhandlungen bereit, wir wollen den Frieden,
wenn auch nicht den Frieden des Kirchhofs. (Sehr wahr.) Die Worte
des Grafen Bülow im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben meine
Kameraden ſehr ſympathiſch berührt, nicht aber auch die Worte des Berg
werksminiſters Möller. Hätte nur der Reichskanzler geſprochen und
Herr Möller hätte ſich ausgeſchwiegen, dann wären wir längſt zur
Einigung gelangt. (Bewegung.) Gelingt es nicht, die Unternehmer zur
Nachgiebigkeit zu beſtimmen, dann bricht die Autorität des Miniſters
Möller, wenn nicht der ganzen preußiſchen Regierung, zuſammen.
(Sehr wahr! bei den Soz.) Nun aber hat Herr Möller ſelbſt geſagt,
die Forderungen der Arbeiter ſeien nicht ohne Kraftprobe durchzu
drücken, er hat alſo ſelbſt zum Streik geſchürt. (Heiterkeit.) Wenn
man nun ſieht, wie die Führer der Bergleute verleumdet worden ſind,
dann weiß man auch, daß die Unternehmerpreſſe ſeit Jahren ſyſtematiſch
zum Streik geſchürt hat. (Sehr richtig! links.) Wir wollen keine
Vorrechte, wir wollen nur Beachtung der beſtehenden Geſetze auch durch
die Unternehmer. Von zwei Seiten werden wir ſcharf angegriffen,
von der Zechenpreſſe und von der anarchiſtiſchen Preſſe das iſt
kein Wunder, die beiden ſind geiſtesverwandt. Von einem
Kontraktbruche der Bergarbeiter kann nicht die Rede ſein. Es hat
ja ein kontraktloſes Verhältnis beſtanden. Am 8. Mai 1888 hat der
Bergbauliche Verein ſelbſt die normale Arbeitszeit auf acht Stunden
feſtgeſetzt. Dieſe Erklärung aber iſt in allen Punkten durchbrochen
worden, und zwar vom Unternehmertum. (Sehr wahr! bei den Soz.)
Redner ſchildert eingehend die Arbeits- und Lohnverhältniſſe im
Ruhrrevier, fordert Erſatz des Nullens durch Wiegen, meint, nicht die
materielle Lage der Bergarbeiter, ſondern ihre empörende Behandlung
durch die Unternehmer habe den Streik herbeigeführt, und ſucht die
von den Aueſtändigen erhobenen Forderungen als berechtigt
und gemäßigt hinzuſtellen. Der Streik iſt vom Kohlenſyndikat
inſzeniert, um die Kohlenpreiſe zu erhöhen und das deutſche Volk noch
mehr zu ſchröpfen. Würden die Arbeiterorganiſationen zertrümmert,
dann müßte im Ruhrrevier Anarchie eintreten, und Streik würde auf
Streik folgen, weil die ans Ruder kämen, die pro nihilo kämpfen.
Das Kohlenſyndikat aber müßte an Macht noch weiter gewinnen und



ſchließlich alle Geſetze diktieren. Jetzt ſcheint die Regierung dem Unter

tehmertum ohnmächtig gegenüberzuſtehen. Jch richte an Sie die
dringende Bitte, dahin zu wirken, daß der gewaltige Kampf durch einen
Vergleich beendet werde. Das ganze Volk ſteht auf unſerer Seite.
(Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Reichskanzler Graf Bülow Bereits im Abgeordnetenhauſe habe
ich darauf hingewieſen, daß die Regierung bei Streiks zunächſt dafür
ſorgen muß, daß Ruhe und Ordnung unter allen Umſtänden aufrecht
erhalten werden. Sie ſoll aber auch durch ihre Organe auf den Ausgleich der
Segenſätze hindrängen, und damit für unſer geſamtes Wirtſchaftsleben
größeres Unheil nach Möglichkeit verhindern. Jch nehme Akt von der
Erklärung des Vorredners, daß die Ruhe im Ruhrrevier durch die
Arbeitnehmer nicht geſtört werden würde hoffentlich geben die Er
eigniſſe ihm Recht. Die preußiſche Staatsregierung würde die
vollen Machtmittel des Staates einſetzen, wenn ſich Exzeſſe
ereignen ſollten. Jnsbeſondere iſt es die flichtder Behörden, die perſönliche Freiheit zu ſchützen. Wenn der Menſch
das Recht zu ſtreiken hat, hat er auch das Recht zu arbeiten. (Leb
hafte Zuſtimmung.) Und dieſes Recht muß auf jede Art vor
Terrorismus nachdrücklichſt geſchützt werden. Die ſtaatlichen
Organe werden auch weiterhin im Intereſſe einer Verſöhnung und
Vermittelung bemüht ſein. Nun wird auf der einen Seite alle
Schuld an dem Ausſtande auf die Arbeitgeber geſchoben, von der
anderen Seite wird die Schuld den übertriebenen Forderungen der
Arbeiter zur Laſt gelegt. Um eine ſolche Frage zu löſen, muß man
ſich von parteipolitiſchen Gründen und Spekulationen freier halten,
als es der Vorredner getan hat. Nun macht ſich auch in der
bürgerlichen Preſſe Feindſchaft gegen die vereinigte: Kapitalmacht
der großen Zechenbeſitzer und Banken geltend. Unſere Aufgabe
gegenüber dieſer Kapitalmacht iſt in einer Richtung erleichtert.
Jch denke dabei an die vorbildlichen Werke der deutſchen Sozial
politik. Auf der anderen Seite aber liegen die Verhältniſſe bei uns
beſonders ſchwierig, weil unſere Arbeiterorganiſationen nicht aus
virtſchaftlichen Bedürfniſſen natürlich entſtanden ſind, ſondern im
weſentlichen Werkzeuge politiſcher Parteien darſtellen. (Sehr
richtigl) Man ſehe nur auf die ſozialpolitiſchen Gewerkſchaften, die
ſollen ja nichts anderes ſein als Exerzierplätze für die Partei des
Umſturzes. Was bei uns not tut, das iſt deshalb die Emanzi
pation der Arbeiter von der Parteipolitik, namentlich von der

einer Partei, die auch in dem Elend eines mißglückten
Staates ein Mittel zur Schürung des Haſſes und des Klaſſen

gefühls ſieht. (Lebhafter Beifall.) Erſt heute morgen las ich
in einem ſozialdemokratiſchen Blatte: „Unſere Regierung iſt eine
Kapitalsregierung,“ (Lebhaftes: Sehr richtigl bei den Sozial
demokraten) „unſere Parlamente ſind Kapitalsparlamente.“ (Er
neuetes: Sehr richtigl bei den Sozialdemokraten.) Jhr (zu den
Sozialdemokraten Sehr richtig! begreife ich nicht. Entweder trauen
Sie der Regierung und dieſem hohen Hauſe Verſtändnis für die
Arbeiter zu, oder Sie verzichten auf derartige Angriffe (lebhafter
Beifall), auf Angriffe, die eine Verſtändigung gewiß nicht er
leichtern. Sie (zu den Sozialdemokraten) können wohl die Leiden
ſchaften entfeſſeln, aber zugeben können Sie ſie nicht. ch hoffe,
daß die Beratungen dieſes Hauſes getragen ſind von dem Geiſte der
Beſonnenheit und Mäßigung, den ich auch allen Teilen im Ruhr
gebiete nochmals dringend ans Herz lege. (Lebhafter Beifall.)

Handelsminieſtr Moeller: Die Verhandlungen ſind auf einem
toten Punkte angelangt. Meine Kommiſſare kehren heute abend
urück, da ſie die Vertreter der Arbeiterſchaft gehört haben. Leider

ben ſich die Arbeitgeber geweigert, Verhandlungen mit den
Arbeitervertretern zu pflegen. (Hört! hört!) Jch habe das ſehr
bedauert. Wer Streikbewegungen kennt, weiß, wenn ſich jemand
in einen Streik miſcht, ohne gerufen zu ſein, ſo erhält er von beiden
Seiten Prügel. (Heiterkeit.) Wir haben alles verſucht, um den
Streik beizulegen. Jn zwei Fällen erreichten wir auch, daß die
Schichtdauer nicht verlängert wurde. Jn Zeche Bruchſtraße haben
wir alles getan, was möglich war. Schon glaubten wir auf dem
beſten Wege zu ſein, da kam es exploſiv zum Ausſtandl

Gewerkſchafts Bewegung beigebracht haben. Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten.) Bisher hieß es, der einzige Weg der Ver-
ſtändigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſei die Orga-
niſation, denn der organiſierte Arbeiter gehorche der Vernunft,
der Nichtorganiſierte dem Zufall. Hier haben wir aber geſehen:
der Zufall regiert! Sie (zu den Sozialdemokraten) haben den
Streik ja vorbereitet, Sie wollten ihn aber nur gegen Herrn
Stinnes richten. Da haben Jhre Arbeiter Sie im Stich gelaſſen.
Auf die Einzelheiten in der Rede des Abg. Hues gehe ich nicht ein,
da die Klagen ja zweifellos auch dem Oberberghauptmann v. Velſen
vorgetragen ſind und Gegenſtand weiteſter Unterſuchungen bilden
werden. Abg. Hus hat auch von den polizeilichen Verhältniſſen
geſprochen. Das gehört nicht in meine Zuſtändigkeit. Beſtätigen
kann ich nur, daß die ſenſationellen Meldungen über Krawalle
uſw. übertrieben ſind. (Hört! hörtl) Jch hoffe, daß das ſo weiter
bleiben wird. (Heiterkeit.) Wus die Frage der Brandkohlen-
lieferung betrifft, ſo iſt zu bedenken, daß dieſe bisher ſtets ge-
ſtellt worden iſt; jetzt wollten ſich aber die Arbeiter noch ſchnell in
den Beſitz der Kohlen ſetzen, um während des Streiks Kohlen zu
haben. Eine Geſetzesnovelle über eine Aenderung des 8 65 des
preußiſchen Berggeſetzes iſt übrigens in Vorbereitung, bietet aber
ungemein große praktiſche Schwierigkeiten. Gegen die Wurmkrank-
heit ſind wir, nachdem ſie einmal erkannt war, an der Wupper
wie an der Ruhr energiſch vorgegangen. Solange uns die Wiſſen-
ſchaft nicht ſichere Heilmittel gibt, werden wir noch jahrelang mit
der Wurmkrankheit zu kämpfen haben. Gerade auf dieſem Gebiete
iſt im Ruhrrevier alles Denkbare geſchehen, man hat doch mindeſtens
7 bis 8 Millionen Mark aufgewandt. Die Sozialdemokraten
wünſchen ja ſeit langem die Beſeitigung jeder Kündigungsfriſt,
um ohne Kontraktbruch in den Streik eintreten zu können. Aber

erade die Arbeiter werden durch die Kündigungsfriſt geſchützt.
ß der Bergbauliche Verein ſeinerzeit noch nachträglich den For

derungen des Berliner Protokolls zugeſtimmt hat, wußte ich nicht,
Allwiſſenheit habe ich nicht, das zu wiſſen wird mir vorteilhaft
ſein bei den weiteren Verhandlungen. Betreffend das Nullen ver
weiſe ich auf meine Ausführungen im Abgeordnetenhauſe. Ein
weiteres Eingehen auf die Einzelheiten fördert die Sache nicht.
Wit haben zur Sichtung der Klagen nicht nur eine Kommiſſion
eingeſetzt, ſondern für jedes Revier eine Kommiſſion. Wir von
der Bergverwaltung haben unſere Schuldigkeit getan. (Beifall.)

Auf Antrag Singer (Soz.) beſchließt das Haus einſtimmig
Beſprechung der Jnterpellation.

Abg. Stötzel (Zentr.): Uns hat der Streik nicht überraſcht,
ſeit 13 Jahren haben wir ihn vorhergeſehen. Bedauerlich iſt,
daß die Arbeitgeber Verhandlungen mit den Arbeitnehmern ab
gelehnt haben. Einer der inneren Gründe für den Ausbruch des
Streiks iſt die Stilllegung der Zechen. Aber auch die Behandlung
der Arbeiter hat viel zu wünſchen übrig gelaſſen, obwohl doch hier
Beſſerung eintreten könnte, ohne daß die Unternehmer einen
Pfennig auszugeben brauchten. Notwendig iſt die Anerkennung der
Berufsvereine. Unter den jetzigen Verhältniſſen iſt es kein
Wunder, wenn die Verſtaatlichung des e Bergwerkes ver
langt wird. Ich ſchließe mit dem Wunſche, daß bald der Friede
wiederhergeſtellt werde. Beifall im Zentrum.)

Abg. v. Normann (konſ.): Namens meiner Freunde habe ich
zu erklären, daß wir es ablehnen müſſen, die Gründe zu prüfen,
aus denen heraus die Bergarbeiter zur Arbeitsniederlegung ge-
kommen ſind, ſo lange die unter Kontraktbruch vollzogene Arbeits
niederlegung fortdauert. Sobald dieſer Rechtsbruch beſeitigt iſt,
werden wir mit Wohlwollen nach beiden Seiten in eine Prüfung der

age eintreten. Bis dahin erwarten wir, daß alle privaten und
öffentlichen Jntereſſen von Staat und Reich mit voller Energie
ewahrt werden und daß auch den Arbeitswilligen der notwendige
Schutz gewährleiſtet wird. Jch freue mich, daß ſich der Reichs
kanzler in dieſem Sinne ſo energiſch ausgeſprochen hat. Beifall

Sonnabend 1 Uhr: Jnterpellation über Handelsverträge.
Fortſetzung der heutigen Beratung. Schluß 554 Uhr.
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Der Krieg in Oktaſten,
Die Hullkommiſſion regelte am Freitage ver

ſchiedene Fragen untergeordneter Art bezüglich des Zeugen
verhörs und der Ueberſetzung der feſtgeſtellten Ausſagen. Die
nächſte öffentliche Sitzung findet Mittwoch vormittag ſtatt.

Man hat in Tokio vorgeſchlagen, einen Damm quer
vor der Hafeneinfahrt in Port Arthur zu er-
richten und das Waſſer auszupumpen als Vorbereitung, um
die ruſſiſchen Kriegsſchiffe zu retten bei der Diskuſſion über
dieſes Projekt erklärte ein japaniſcher Seeoffizier, unter r
lichen Umſtänden würde ja eine ſo ungeheure Arbeit nicht
lohnen, aber in Anbetracht der Anzahl der Fahrzeuge, die man
dabei zu gewinnen hofft, der geringen Tiefenverhältniſſe und
des geringen Umfanges des Hafens wäre das Entwäſſern des
Hafens die am wenigſten koſtſpielige Methode, die Schiffe für
die Japaner nutzbar zu machen.

General Kuropatkin meldet unter dem 18. d. Mts.
Zwanzig Werſt nördlich von Sinminting wurde am 16. d. Mts.
eine japaniſche Patrouille von einer kleinen Abteilung unſerer
Kavallerie überraſcht. Vier Japaner wurden getötet, einer
gefangen genommen.

Vor kurzem war berichtet worden, daß einige Mächtebeabſichtigen, ihre Beſitzungen in China nach
Beendigung des Krieges zu erweitern, um dasGleichgewicht im fernen Oſten zu erhalten. Die Folge des
Krieges ſolle, wie behauptet wurde, eine Aenderung der
chineſiſchen Grenze ſein. Das Rundſchreiben des Staats
ſekretärs Hay ſtützt ſich auf. dieſe Gerüchte und hatte zur

olge, daß nunmehr alle Mächte endgiltig eine derartige
bſicht in Abrede ſtellten.
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London 20. Jan. „Daily Telegraph“ meldet aus Söul vom
18. d. Mts. Die Not im Diſtrikte Hamheung iſt infolge der be
ſtändigen Truppenbewegung groß. Die Ruſſen brannten viele Häuſer
nieder. Hamheung iſt von den Koreanern vollſtändig verlaſſen und
von den Japanern beſetzt vorden, die den Ort befeſtigt haben. Die
Japaner und die Ruſſen ſtehen ſich ſehr nahe gegenüber. Ueber den

menfluß haben die Ruſſen eine Pontonbrücke geſchlagen.
Petersburg, 20. Jan. Für die Dauer der Kriegszeit ſind die

Gebühren für Auslandspäſſe ruſſiſcher Untertanen um
5 Rubel zum Beſten des Roten Kreuzes erhöht.

Nagaſaki, 20. Jan. Das Priſengericht erklärte die britiſchen
Dampfer „Roſeley“ und „Lethington“, die mit Kohlenladungen für
Wladiwoſtok weggenommen worden ſind, für gute Priſen.

Ausland.
Rußland.

Die innere Lage.
Der Zar hatte eine lange Unterredung mit Witte, worauf er mit

den Miniſtern eine Sitzung abhielt, die ſich ausſchließlich mit der
inneren Lage Rußlands beſchäftigte.

Die Arbeiterbewegung.
Eine aus 200 Arbeitern beſtehende Abordnung begab ſich, wie der

„Weſinik“ meldet, Freitag nachmittag in alle Werkſtätten, Fabriken und
Druckereien in Petersburg und forderte die dort beſchäftigten Arbeiter
auf, die Arbeit niederzulegen, widrigenfalls ſie Gewaltmaßregeln an
wenden würde. Alle kleineren induſtriellen Betriebe in Petersburg be
finden ſich bereits im Aueſtande die Druckereien werden geſchloſſen.

Und
dieſer Ausſtand iſt die ſchwerſte Niederlage, die Sie ſelbſt ihrer

Freitag abend wird eine Arbeiterverſammlung ve'anſtaltet, die ſich über
die zu ſtellenden Bedingungen ſchlüſſig machen will.

Die Arbeiter haben auf allen Werken und Fabriken der Stadt die
Arbeit niedergelegt. Am Sonnabend werden alle Unterſchriften für die
Petition an den Kaiſer geſammelt. Die Verſammlungen dauern fort
der Prieſter Gapon hält Anſprachen an die Arbeiter. Man iſt überall
entſchloſſen, am Sonntag um 2 Uhr auf den Platz vor dem kaiſerlichen
Palaſt zu marſchieren, ſelbſt bei jedem nur denkbaren Widerſtande,
ſogar wenn die Truppen die Waffen gebrauchen ſollten. Man
hat ſich entſchloſſen, keine Waffen mitzunehmen und ſich der Gewalt
nicht zu widerſetzen. Die Arbeiter wünſchen, daß der Kaiſer ſelbſt ihre
Petition höre, ſie weigern ſich, ſie den Beamten zu übergeben. Der
Prieſter Gapon hat verſprochen, vor den Arbeitern in ſeiner Soutane
mit dem Kreuz herzugehen. Die Arbeiter erklären „Wir ſind bereit,
auf dem Platze vor dem Palaſt zu ſterben wir verlangen ausdrücklich,
daß der Kaiſer erſcheint und uns anhört.“

Petersburg, 20. Jan. Die Tabakfabrik von Schayſhal erbat
heute eine Kompagnie Soldaten zu ihrem Schutze, als 500 Arbeiter vor
der Fabrik erſchienen und die Einſtellung der Arbeit forderten. Die
Fabrik wurde geſchloſſen. Die Arbeiter aber vereinigten ſich mit der
Menge, die in das Gebäude eindrang und die Arbeitseinſtellung erzwang.
Die Truppen machten von ihren Waffen keinen Gebrauch und kehrten
in die Kaſernen zurück, als ſich die Menge entſernte.

Seit Freitag mittag haben die Arbeiter die Arbeit in vielen
induſtriellen Werkſtätten, in allen größeren topographiſchen Anſtalten,
an allen privaten und ſtaatlichen Zeitungen, ſogar an Anſtalten wie
der Akademie der Wiſſenſchaften eingeſtellt; vorausſichtlich ſtellt am
Sonnabend die Expedition der Staatspapiere die Arbeit ein. Der
Ausſtand in den Arſenalen nimmt zu. Bis jetzt iſt es zu keinerlei
Zuſammenſtößen mit der Polizei gekommen, die ſich äußerlich paſſiv
zu den Ereigniſſen verhält. Nichtsdeſtoweniger herrſcht die vollſte
Ordnung unter den Arbeitern. Verſammlungen der Fabrikanten unter dem
Vorſitze des Finanzminiſters behufs Beratung der Maßregeln gegen
den Ausſtand finden nicht mehr ſtatt.

Die Schüſſe gegen den Winterpalaſt.
Die erſte Batterie der Garde-Artillerie-Brigade, welche bei der Feier der

Waſſerweihe die Salutſchüſſe abgab, war vom Kapitän Dawydow be
fehligt. Außer ihm taten bei dieſer Salutbatterie Dienſt Stabskapitän
Karzew und die Leutnants Graf Kutaiſſow, Perebinoſow, Miller, Rot I
und Rot II. Die Batterie beſtand aus alten Vorderladern.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur erklärt, daß die Gerüchte
unbegründet ſind, wonach der Hauptmann Davidow, deſſen Batterie den
verhängsvollen Salutſchuß abgab, verhaftet ſein und Selbſtmord verübt
haben ſollte.

Türkei.
Neue Anleihe.

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel Jn einer außer
ordentlichen Sitzung des Miniſterkomitees im Yildiz-Kiosk unterbreitete
Geheimrat Zander Vorſchläge von deutſcher Seite für die neue türkiſche
Anleihe von 100 Millionen Franks.

Serbien.
One neue Anleihe.

Jn Wien herrſcht große Erbitterung gegen die ſerbiſche Regierung
wegen der Entſcheidung in der Frage der neuen Anleihe, die geradezu
als ein Schimpf für Oeſterreich angeſehen wird. Es ſollen energiſche
diplomatiſche Schritte gegen Serbien unternommen und ernſte wirt-
ſchaftliche Maßnahmen erwogen werden, in erſter Linie eine Grenzſperre
gegen ſerbiſche Schweine.

Afrika.
Zur Revolte im franzöſiſchen Gebiete.

Der Dampfer „Ville Maranhao“ bringt intereſſante Nachrichten
aus Franzöſiſch-Kongo, welche die Meldungen beſtätigen, die bereits auf
dem Wege über den belgiſchen Kongoſtaat über die Revolte auf
franzöſiſchem Gebiete gebracht worden ſind. Die Revolte fand im Ogous
gebiete ſtait, wo die Jſſig ſich erhoben hatten. Zirka 3000 Eingeborene über
raſchten einige Franzoſen, darunter einen Sergeanten der Kolonialinfanterie
und 2 Schützen, welche als erſte Opfer fielen. Der Leichnam des Sergeanten
wurde von den Rebellen zerſtückelt und aufgefreſſen. Ein franzöſiſcher
Agent verkaufte ſein Leben ſo teuer als möglich aber auch er fiel den

Eingeborenen in die Hände, auch er wurde zerſtückelt und aufgefreſſen.Als die Nachricht bekannt wurde, begab ſich ein franzöſiſcher Offizier

mit 30 Mann in das aufſtändiſche Gebiet. Es fand ein Gefecht ſtatt,
bei dem zahlreiche Eingeborene getötet wurden.

Aus Nah und Fern.
Zuſammenſtoß. Amtliche Meldung.) Freitag nachmittag

5 Uhr 35 Min. ſtießen auf dem Berliner Ringbahnhofs-Güter-
geleiſe zwiſchen Moabit und Wedding auf Kilometer 1,4 infolgeKeberfaheens des HaltSignals durch den einen Güterzug zwei

Güterzüge zuſammen. Eine Lokomotive und mehrere Wagen
entgleiſten; zwei Wagen gerieten in Brand und wurden alsbalddurch die Feuerwehr gelöſcht. Zwei Beamte wurden leicht verletzt.
Die Sperrung der Güterzugſtrecke wird vorausſichtlich zehn
Stunden dauern.

Verurteilung. Das Schwurgericht zu Kiel verurteilte den
„Kieler N. N.“ zufolge den Gasinſpektor Zander wegen Beſeitigung
amtlicher Urkunden und Betruges zum Nachteile der Stadt Kiel zu
1 Jahr 5 Monaten Gefängnis.

Geſtrandet. Der Lloyddampfer „Kalypſo“ iſt am 15. d. M.
nachts bei heftigem Nordweſtſturm bei Heraklea an der anatoliſchen
Küſte gleichzeitig mit einer größeren anderer Fahrzeuge
Lern Die Bemannung iſt in Sicherheit. Einzelheiten
ehlen.

Todesfall. „Daily Mail“ zufolge wurde der engliſche Maler
Brougthon, Mitglied der königlichen Akademie in London, in ſeinem
Atelier tot aufgefunden.

PockenErkrankung. Ein auf der Durchreiſe in Berlin
weilender Arbeiter, der aus Rußland kam und nach ſeiner belgi-
ſchen Heimat zurückkehren wollte, iſt in den Chariteebaracken an
den ſchwarzen Pocken geſtorben.

Giftige Speiſen? Jn Hennersdorf bei Görlitz erkrankten
nach dem Mittageſſen von einer Familie vier Perſonen unter Ver
giftungserſcheinungen plötzlich ſchwer. Eine Perſon iſt bald darauf
geſtorben. Die Urſache iſt noch unaufgeklärt.

Auf Korſika wütet ſeit den letzten Tagen ein heftiger Sturm.
Die Poſtdampfer kommen mit bedeutenden Verſpätungen an. Ein
engliſcher Dampfer mußte in Ajaccio anlaufen, um eine Kata
ſtrophe zu verhüten. Ein Poſtdampfer, welcher Tage über
fällig iſt, iſt noch nicht eingetroffen. Jn Ajaccio ſelbſt herrſcht
heftiger Schneefall, ein bisher kaum dageweſenes Ereignis.
Telegraphenverbindungen ſind unterbrochen.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 4, werden im Auszuge folgende amtliche Bekannt-
machungen entnommen: Hierdurch gibt die Landwirtſchaftskammer
zu Halle im Einverſtändnis mit Sr. Exzellenz Herrn Geheimrat
Profeſſor Dr. Kühn bekannt, daß der für die Woche vom 30. Januar
bis 4. Februar geplante Vortragszyklus für praktiſche Landwirte
beſonderer Verhältniſſe halber 2 abgehalten werden kann.
Durch eine Königliche Eiſenbahn Direktion iſt abermals das Er-
ſuchen an die Halleſche Kammer gerichtet worden, Angebote auf
freihändige Lieferung von WerkſtattsNutzhölzern zu vermitteln.
Die Privatwaldbeſitzer, welche gewillt ſind, ſich an der Lieferung

zu beteiligen, werden erſucht, unverzüglich ihre Adreſſen an die
Kammer einzureichen.

Die Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt
macht bekannt: Gelegentlich der GeneralVerſammlung der an
haltiſchen land wirtſchaftlichen Vereine, welche im kommenden
Frühjahre an noch zu beſtimmendem Tage in Cöthen abgehalten
werden wird, findet ſeitens der Landwirtſchaftskammer eine
Prämiierung treuen Geſindes aus dem Cöthener
Kreiſe ſtatt. Dieſelbe erſtreckt ſich nach den Beſchlüſſen des Vor
ſtandes 1. auf männliches und weibliches Geſinde im Sinne der
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anhaltiſchen Geſindeordnung, 2. auf weiteres Geſinde, das gegen
Jahres, Vierteljahrs oder Monatslohn beſchäftigt wird, ins-
beſondere Gärtner, Aufſeher, Hofmeiſter, Pferdeknechte, Ochſen
krechte, Kuhfütterer Stallſchweizer, Ochſenfütterer, Schafmeiſter
Schafknechte und Schweinefütterer. Grundbedingung für die
Prämiierung iſt eine mindeſtens zehnjährige vorwurfsfreie Dienſt-
zeit in demſelben Dienſtverhältnis oder in demſelben Wirtſchafts
betriebe. Die Anmeldungen haben ſeitens der Dienſtherren auf
beſonderen Formularen zu geſchehen, die von der Kammer zu
Deſſau bezogen werden können und bis zum 15. März eingereicht
werden müſſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Jan. Die diesjährige Generalverſammlung

des Bundes der Landwirte findet am 13. Februar im Zirkus
Buſch ſtatt. Wie immer, werden die Vorſitzenden des
Bundes, Frhr. v. Wangenheim und Dr. Röſicke, Anſprachen
halten, während der Direktor, Abg. Dr. Diederich Hahn,
den Geſchäftsbericht vorlegen und erläutern wird. Die
übrige Tagesordnung ſteht noch nicht vollkommen feſt,
es werden aber vorausſichtlich die künftigen Handels-
beziehungen Deu'ſchlands zum Auslande, die in Ausſicht
ſtehende Reform des Börſengeſetzes und die preußiſche
Kanalvorlage erörtert werden.

Eſſen (Ruhr), 21. Jan. Jn 13 Bergwerksrevieren iſt die
Zahl der Arbeitswilligen geſtiegen, in 5 Revieren zurück
gegangen. Kleinere Ausſchreitungen werden aus verſchiedenen
Gegenden gemeldet, gaben jedoch keinen Anlaß zu beſonderen
Maßnahmen.

Eſſen (Ruhr), 21. Jan. Geſtern beſchloſſen die Vor-
ſtände der vier Bergarbeiter-Verbände, jeden Ausſtändigen,
der mindeſtens zwei Monate der Organiſation angehört,
wöchentlich mit 10 Mark, ſowie 50 Pfg. für jedes Kind zu
unterſtützen. Die Nichtorganiſierten erhalten 9 Mark. Jm
Bruchrevier ſind allenthalben wegen des Ausſtandes die
Feſtlichkeiten zu Kaiſers Geburtstag abgeſagt.

Bremen, 21. Jan. Der ſchon ſeit längerer Zeit über-
fällige Viermaſter „Robert Rickmers“ gilt als verſchollen.

Tarnowitz, 20. Jan. Der Landrat v. Schwerin wird in das
Landwirtſchaftsminiſterium berufen werden.

Wien, 20. Jan. Nach Petersburger Privatmeldungen
iſt die Polizei nunmehr im Beſitze von Beweiſen, daß es
ſich bei dem geſtrigen Zwiſchenfall um ein wohl organiſiertes
und weit verzweigtes Komplott gegen den Zaren handelt,
an welchem ſehr hochgeſtellte Perſönlichkeiten beteiligt ſein
ſollen. Auch heißt es, daß die Schüſſe nicht von den
Batterien, ſondern von einem verſteckt geweſenen Mörſen
abgefeuert worden ſeien. Dieſe Meldung bedarf ſehr
anderweitiger Beſtätigung.

Belgrad, 20. Jan. Der ſerbiſche Geſandte in Wien,
Dr. Gruitſch, hat wegen der jüngſten finanziellen Trans
aktionen ſeine Demiſſion gegeben.

Petersburg, 20. Jan. Nach Meldungen aus Riga haben
dort geſtern ernſte Straßenunruhen ſtattgefunden. Eine
große Volksmenge durchzog unter Vorantragung roter
Fahnen und Abſingung revolutionärer Lieder die Straßen.
Die einſchreitende Polizei wurde mit Revolverſchüſſen
empfangen. Mehrere Studenten wurden verhaftet. An
geblich ſoll niemand verletzt ſein.

Wilnag, 20. Jan. Das in der Nähe der Stadt befind
liche Denkmal für die während des Aufſtandes im Jahre
18683 gefallenen ruſſiſchen Soldaten iſt von unbekannten
Tätern mittelſt Dynamit teilweiſe zerſtört worden.
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Konſtantinopel, 20. Jan. Jnfolge ſchwerer Stürme
ſind gegen 40 Dampfer und Segelſchiffe geſunken, darunter
auch der neue Dampfer „Kalypſo“.

London, 21. Januar. Reuterbureau meldet aus Penang
vom 20. ds. Mts. Vier Kriegsſchiffe wurden 40 Meilen
nördlich von Penang geſichtet.
Wetter Ausſichten auf Grund der Verſgr der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 22. Jannar Heiteres Froſtwetter bei Wolkenzug.v Reniee 23. Aagee Wolkig mit Sonnenſchein kälter, rauher

nd.
Waſſerſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagezeit.

bedeutet über, unter Null
Fall Wuqe

Saale. 7alle 20. Jan. 1,74 21. Jan. 1,74rotha e 1,80 1,74 (0,06Alsleben 19. Jan. 1,90 (20. Jan. 1,88 (0,02

n e 0,96 v 0,96Calbe, Obp. 1,72 n 1,70 (o,o2do. üntp. 0,74 0,76 0,02Trotha Eisſtand.
Unſtrut.

Straußfurt 19. Jan. 1,35 20. Jan. 1,351
Moldau.

Budweis 18. Jan. 0,02 19. Jan. 0,02

Prag 0,58 0,58Havel.
Brandenburg 19. Jan. 20. Jan.
Oberpegel 2,06 2,16 0,10Unterpegel v 1,46 n 1,44 0,02Rathenow

Oberpegel 1,48 1,62 0,14Unterpegel 1,06 1,10 0,04Havelberg 0,89 e 0,98 (0,09Elde.
Pardubitz 18. Jan. 0,25 19. Jan. 0,281 0,03
Brandeis 0, 19 0,25 0,06Melnik 0,48 0,55 (0,07Leitmeritz 19. Jan. 0,40 (20. Jan. 0,92 (0,52
Außig 1,32 r 124 0,08Dresden 1,85 1,90 0,05Torgau 0,20 0,02 0,18Wittenberg 0,98 0,99 0,01Roßlau 0,50 v 0,50Aken 0,64 v 0,70 0,06Barby 0,79 0,80 (0,01Magdeburg 0,64 0,58 0,06Tangermünd 1,29 1,25 0,04Wittenberge 0,98 5 0,86 0,12Lenzen 1,25 a 1,13 (o, eDömitz n 0,73 6,60 0,13Darchau 0,60 e 0,94Lauenburg 1,96 v 1,80 0,16

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik und Eifengießerei,
Akt.Geſ. zu Halle a. S. Jn einer am geſtrigen Tage ſtatigehabten
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der für den 18. Februar einzu
berufenden ordentlichen Generalverſammlung eine Dividende von
8 in Vorſchlag zu bringen.

Wenn man die Rentabilität des deutſchen Kohlenberg
baues während der letzten 835 Jahre verfolgt, ſo ergibt ſich, wie
die „B. B.Z.“ ſchreibt, keine zweite Periode, die ohne Unter
brechung ſo günſtige Reſultate erzielt hat wie die letzten neun
Jahre. Nach den Berechnungen von Dr. Wagon über die finan
zielle Entwickelung deutſcher Aktiengeſellſchaften zeichneten ſich bei
den Kohlenbergwerken die Dividenden durch beſonderen Tiefſtand
in den Jahren 1875/„79 aus. Auch die Zahl der dividendenloſen
Geſellſchaften ſteigt; am größten war ſie im Jahre 1878. Es iſt
dasſelbe Jahr, in dem die durchſchnittliche Dividende mit 1,76 9
den Tiefpunkt während der 35 jährigen Beobachtungsperiode er
reicht. 1880 tritt eine kleine Beſſerung ein, doch erſt 1889 er
gielten die Kohlenbergwerke mehr als 5 Der Streik im Jahre
1889 begünſtigte eine Steigerung der Kohlenpreiſe und eine
niedrige Bemeſſung der Löhne. Die Folge davon war, daß die
Jahre 1890 und 1891 mit über 13 9 einen Höhepunkt der Renta
bilität darſtellen. Jm Jahre 1890 kvnnten ſo ziemlich alle Geſell
ſchaften Dividende verteilen, ebenſo auch im Jahre 1891, wo nur
zwei größere Geſellſchaften dividendenlos waren. Nach einem
Rückgange von 1892 bis 1894 ſteigen die Durchſchnittsdividenden
von 1895 ab allmählich wieder an und erreichen 1900 den Gipfel-
punkt und damit auch ihre höchſte Ziffer ſeit den Jahren 1872
und 1873. Als Ergebnis für den geſamten Zeitraum von 1870
bis 1900 berechnet Wagon das durchſchnittliche Dividendenein
kommen des Aktionärs auf 7,65 Weit über dieſem Durch
ſchnitte ſteht nur das Dividendeneinkommen während der letzten
neun Jahre. Es betrug nämlich, ſoweit darüber für die an der
Berliner Börſe gehandelten Aktiengeſellſchaften des Kohlenberg-
baues Berechnungen vorliegen, das durchſchnittliche Dividenden
einkommen in Prozent des Aktienkapitals 1896: 7,03, 1897:
9,94, 1898: 10,22, 1899: 10,79, 1900: 14,62, 1901: 9,66,
1902: 7,24, 1903: 10,52, 1904: 10,53. Wenn es auch nicht
möglich iſt, das geſamte zur Zeit im Bergbau werbende Äktien

kapital, ſowie den Wert der Kohlenkuxe zu berechnen, ſo läßt ſich
doch immerhin ſchätzungsweiſe annehmen, daß für die reinen
Kohlenbergwerke, die in Form von Aktiengeſellſchaften oder Ge
werkſchaften betrieben werden, ein nominelles Kapital von min-
deſtens ca. 700 Millionen Mark zu verzinſen iſt. Legt man die
Summe von 700 Millionen Mark als Durchſchnittskapitalsſumme
für die letzten neun Jahre einer Berechnung der Dividendenſumme
zu Grunde, ſo dürften in dieſer Periode ca. 640 Millionen Mark
den Aktien- reſp. Kuxenbeſitzern als Verzinſung ihres Kapitals
zugefloſſen ſein. Das Kapital, allerdings ohne Berückſichtigung des
Kurswertes, hat alſo jährlich ca. 10,16 S Dividende gebracht.
Wir geben dieſe Notizen zunächſt ob Kommentar wieder.

y. Der Einnahme Ueberſchuß der Bochumer Bergwerks-
Aktien- Geſellſchaft betrug im Monat Dezember 1904 17 092
gegen 9327 im Vormonat und 202 375 im Dezember 1903.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 20. Januar. Berliner Produktenbösrſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: märk.

r, märk., medlenburg., pomm., preuß., voſ. und

bie 164,00 mittel 146,00 153,00 gering 142,00--145,00

amerik. mixed 130,00--132,00 runder 123,00-- 126,00
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 16,90 bis
18,40 Mai 17,90 Rüböl Januar 44,00 Br., Mai
44,70 G., Oktober 45,50 Br. Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen Mai 180,25 Juli 181,25 A. Roggen Mai
147,00 Juli 148,50 Hafer Mai 140,25 Juli 141,25
Mais Januar 122,50 Mai 116,50 Juli 115,25 Mehl
Januar 17,30 Mai 17,90 Juli 18,20 Rüböl loko 44,10
Mark, Januar 44,00 Mai 44,70 Juli 45,50

Zentralſtelle der i Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

20. Januar 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

izen Gerſte *7Königsberg i. Pr. 161-- i66 127- i822 1328- 131
Oſterode 158 132x 126 136Danzig 172 133 150 132 186Thorn 159 162 129--135 130 134 189--142
Uckermark 170- 174 134--136 150 158 145--150
Mittelmark, Priegnigz 166 177 133 140 150 65 150 160
Neumark 170 172 132 137 154 164 148 152
St 175 179 1835- 138 148 156 150 165Stettin (Bezirk) 169 172 156- 180x 149 166 136 140
Stettin (Platz) 169 172 136- 1381 140 160 136 140
Anklam (Plad) 171 187 1495-- 150 141
oſen 162 172 125 1830 143--149 136--140
romberg 166 172 126--131 143 140Wongrowitz 7 24 127 136 138 132--133Breslau 170 176 134--137 148 155 141 147

Görlißz 174-- 182 132 137 140 160 135 140
Glogau 176 136 S 145--146Hirſchberg 171- 182 134-- 142 148 160 141 141
Magdeburg 163 170 136 141 174 187 140 154
Altmark 164 175 130--138 150 162 144 156Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--170 133 188 146--160 136--142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 163-- 176 136 146 166- 190 136 160

Erfurt 166 174 135 140 140 150 140--145
Kiel 172--173 143 148 145--150 143 145Heide i. Holſt, 175 150 140Hannover Sud 166 174 137--147 140--180 138 165

do. Elbe Weſer 170 142 e 7do. Weſt 170 152 J 133 150Münſterland 178-- 180 1560 7 147
Weſtf. Jnduſtriebezirke 170 178 142 149 c 143Paderbornerland 169 170 144--150 137--140 149-- 150
Kaſſel 174 176 144 146 2 144 149Nach privater Ermittelung:

Stadt

Lbnlesberg t p es rnigsber Pr. 4 3 4 7Breslau 177 137 155 147
Poſen 172 130 149 140Hannover 174 147 180 165Neuß 178 146 7 142Mannheim 183 150 141Hamburg 176 149 2c) Weltmarktpreife
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 20. Jan., am 19. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 119 Cts. A. 251,50.&.238, 00

Von Chieago Mai 114/g Cts. 240,60 242,25
Jn Liverpool frei März 6 h. d. 21 5.25 204,25
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. 177,75 176,50

NRiga loko 100 Kop. „181,90 179.75Jn Paris Jan. 23,60 Fes. 191,25 191,25Von Newyork nach Berlin Noggen loko Cts.
„LOodeſſa u loko 76 Kop.Riga loko 79 Kop. 154.00,, 154,00Newvork nach Berlin Mais Mai 50 Cts. 1109,50 111,00

Halle a. S., 21. Jan. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fikhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25-2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 c. fremde Sorten bei Partien:
3,50 4,00 AC, in einzelnen Fuhren 4,00 4,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,25 bis
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,65

Viehmärkte.
Hamburg, 20. Jan. Bericht der Notierungs

Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 637 Rinder
und 1379 Schafe, dieſe ſtanden auf dem Zentralviehmarkt zum Verkauf.
Die Rinder verteilten ſich der Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 69 71 II. Qualität
Ochſen und Quienen 63—66 junge fette Kühe 6163
ältere fette Kühe 56 58 geringere fette Kühe 49--52
I. Qualität Bullen 63--67 II. Qualität Bullen 57 61

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Braunſchweig, Sachſen und Bayern.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 70 bis
76 II. Qualität 64--67,50 III. Qualität 560 61

Der heutige Markt war mit Rindern und Schafen nicht ſtark
beſchickt. Der Handel mit Rindern verlief recht rege, doch war der
Vorwoche gegenüber bei den Preiſen eine Aenderung kaum zu bemerken.
Am Hammelmarkt wickelte der Handel ſich recht lebhaft ab und war
Wir erhebliche Preisſteigerung feſtzuſtellen. Der Markt wurde völlig
geräumt.

o14850 148/50

ufuhr geſchlachteter däniſcher Ninder zum Zentral Schlachthof
vom Dienstag d. W. bis heute einſchließlich 400 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 300 Rinder, 20 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamdurg, 20. Januar. Weizen ruhig, Wieckienvurg. und Oſt
holſteiner 175 177. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 143 146. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 99,50.

Peſt, 20. Januar. Weizen feſt, per April 19,64 Gd 19,66 Br.,
per Oktober 17,24 Gd., 17,26 Br. Roggen per April 15,42 Gd.,
15,44 Br., per Oktober Gd., Br. Hafer per April 14,00
Gd., 14,02 Br., per Oktober Gd., Br. Mais per Mai
14,98 Gd., 15,00 Br.

Parie, 20. Januar. (Anfang). Weizen ſtetig, per Januar 23,65.
per Februar 24,00, per März April 24,50, per März-Juui 24,860,
Roggen ruhig, per Januar 16,90, per März Juni 16,75.

Paris, 20. Januar. (Schluß). Weizen ruhig, per Januar 23,70,
per Februar 24,00, per März April 24,50, per MärzJuni 24,80.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per März-Juni 16,75.

London, 20. Jan. An der Küſte Weizenladung angeboten
Antwerpen, 20. Januar. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte

ſtetig, Hafer ſtetig.New dert 20. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

116 per Januar per März ver Mai 114'/ per
Juli 102 Mais ver Januar per Mai 50 per Juli
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chicago, 20. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 115, per
Juli 081. Mais per Mai 44'

Peſt, 20. Januar. Raps per Auguſt 22,30 Gd., 22,50 Br.

Zucker.
Hamburg, 20. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 32,10, per März 32,40, per Mai 32,65, per Auguſt
32,85, per Oktober 24,50, per Dezember 23,65. Ruhig.

Hamburg, 20. Januar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 32,00, per März 32,40, per Mai 32,760, per Auguſt
32,90, per Oktober 24,50, per Dezember 23,70. Behauptet,

London, 20. Januar. 960 JavaZucker loko ſtetig, 17 ſh. 0 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko wie ſtee ſh. 11 d. Wert.

affee.
Hamburg, 20. Januar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 40 G., Mai 41 G., September
42 G., Dezember 43* G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 20. Januar. JavaKaffee good ordinary 32V.
Havre, 20. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

ber Mai 50,00, September 51,00, Dez. 51,75. Tendenz Schwach
ehauptet.

NewYork, 19. Januar. Kaffee ſchloß träge, Preiſe unverändert
bis 5 Punkte niedriger. Zuſuhren in Nio 76000 Sack, in Santos
15 000 Sack.

Petrolenm.
600 nemburg 20. Januar. Petroleum beh., Standard white loko

r.

Antwerpen, 20. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez, Br., do. per Januar 18/, Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März April 19 Br. Ruhig.

New Hort, 20. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil City 142.

Spiritus.
Nordhaufen, 20. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00 75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.
Februar 26 G., Februar-März 26 G.

Paris, 20. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
49,00, Februar 48,5 März April 47,75, MaiAuguſt 46,00.

Paris, 20. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
49,00, Februar 48,50, März-April 47,75, Mai-Auguſt 46,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 20. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mt, Speiſebohnen (weiße) 26,00-38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

ODelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 20. Januar. Räböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 20. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 20 Jan. Leinöl behpt., loco 15 MärzMai 18

Juni Auguſt 157/5, Sept. Dez. 168.
NewYort, 20. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

6,90, do. Rohe und Brothers 7,00.
Paris, 20. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 44,50,

Februar 44,75, März April 45,00, Mai Auguſt 45,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 20. Januar. Kartofſelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 19. Januar. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
Febr.März 28— 28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Febr März 28— 28 Mt., Superior-Stärke 28429 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 20. Januar. Eßkartoſfeln 7,00-—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 20. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Wik., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-- 1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,60 40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 19. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Zentner Steinbutt, oe und mittel 160-- 190 Mk.,

kleine 80 130 Mk., Seezungen, große 160--200 Mk., kleine 119 bis
130 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 90— 100 Mk., kleine
40 80 Mk., Rotzungen 50- 65 Mtk., Schollen, große 55--70 Mk.,
mittel 30--50 Mt., kleine 20—-40 Mtk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 40— 55 Mk., mittel 30—45. Mk., kleine 20 30
Mk., Cabliau, große 18- 30 Mk., kleine 20- 30 Mk., Seehechte 40--60
Mk., Lengſiſch 16--18 Mk., Blauſiſch 18—-20 Mk., Knurrhähne 12 bis
16 Mk., Dorſch 20— 35 Mk., Rochen 10 12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--300 Mk., Zander 60-- 90 Mk., Flußhechte 80- 100 Mk., Schnepel
40--70 Mk., Barſe 20-35 Mk., Brachſen 30--50 Mk., Hummern,
lebende 260--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 20. Januar. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 8,00 9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 20. Januar. Baumwolle. Stetig.
loco 36 Pfg.

Antwer Wolle. LaPlata-Zug Type B. Märzpen, 20. Jan.

Januar 162,50,

Upland middling

5,20 Käufer, November 5,17 bez. Ruhig.
Havre, 19. Januar. 34 Uhr.

Mai 163,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 20. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 12 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 2000 Baben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Wolle.

Per Januar 3,66, Per MaiJuni 3,80,
„Jan.-Febr. 3,66, „Juni-Juli 3,83,Febr.-März 3,70, „Juli-Auguſt 3,85,Miärz- April 3,74, „Aug.-Sept. 3,87,

April-Mai 3,77, Sept.Okt. 3,89.Metalle.
Am 20. Januar. Baneazinn ruhig, loco 79
London, 20 Jan. Silber 278/, Lſirl., ChiliKupfer 68/, Lſtrl.,

per 3 Monate 68/, Lſirl., Blei ſpan. 127 Lſirl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 1308/. Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 20. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough sh. d.

Düngemittel.
Hamburg, 19. Januar. (Chile-Salpeter.) voco ab

Lager 10,65.
Rio de Janeiro, 19. Januar. Wechſel auf London 14.

Verantvortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
e Provinz 4. Allgemeineß: Otto E. Neumann z für Lokales: Erich Benthuer;

Görſen und Handelßteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle g. S
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

inerlei Verpflichtungen. Sendungen selche eveninell zurücgeſgndt werden ſollen
unz das Vorto beigefügt ſein.



e der Hallesehen Zeitung.P Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen ſich in der 2 (geſträge Abend-Nummer).
Berliner Börſe

vom 20. Januar.
Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß

e 1901.che m.-Anl. 1867
Bayeriſche Präm.Anl.1866
Barmer Stadtanleihe 1901,
ver wer n

isöe
Braunſchw. 20 Tlr. ch 5
ElberſeWwer Seat

e nger 15 gen. Loſeamburg. 50 Thlr. c

alberſt. Stadtank. v. 1902
ſſ. St.A. 1896, 1908

n enom.e 752 v. e t
er 50 Thlr.e n Loſe 1863

eininger 7 fl. je

Zu u vonrg. 40 Thlr.Poſen. m n e re
o. S8

wgit Pr. n rf::
o. IVdo. II, in z

do. do.Weſtvr. Prov.Anleiße.
Oſtpreußiſche Prov.Obl..
Rheinprov. Anl. III- IV.
e KreisAnl,Badiſche Anl. v. 1892/94.
Heſſ. St.-Anl. 1893-1900.
Cöthen. t z. 80,e 84, 90,

el eret
do.Weſtpr. re ch. II do.

Zins
term.

1. /5, 11

1.410

1.17
1.4/10

do.

Größe der

5000--200

500 300

1000 200
do.

2000--100
3000--75
5000 200

do.

vsT

100,006
100,200.6

99,106

193282

348 „600

a
z 206

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Gold Ank. 1887..

do. do. innere.
Barletta 100 Lire-Loſe
Bukar. StadtAnl.
do. do. 18965.

Chilen. Gold Anleihe 1889

China ſiſche Anleihe 1895

do. kleine
do. 1895
do.goyenßfag, Stadt Anl...

Norw. StaatsAnl. 18W.
Deutſch Oſtafr. HollDbk.
OHeſterr. 180er Voſe

do. 1864er Loſe
Portug. St.A. 88/89 abg.

Rumän. St.A. v, 1896..

m e »Anl. 1864
186St.Anl. v. 1880

Goldrente 1884

NikolaiOblig.Soden Kredit

310 do. gar.
Shwed. St.-Anl. v. 1886

do. v. 1890

Spaniſche Schuld abgeſt.

77 de i00 Fres.-LoſeUngeriſche Staatsr. 1897

o. KronenRente

5

4
41 a 1.

4 4
an.

J

z

4 1
I.1/7

1/7 25000-500 Fr.

4060. 2030.
406

4050. 2025.
810. 405
100 h.

o.

625. 125 Rb.
1000. 500.

125 Rb.
2040. 408

100 Rb.
1500. 750
150 Rb.

5000. 500
5000. 1000.

500
0 24000-1000P.

4050 405
408

10000-100 Kr.
do.

95,106

37388
00be. B

105 z63
100,50

108

o9
158.50

64,7093.G

88,606

99,306.G

„50b2. B
8660

Deutſche HypothekenPfandbriefe.
Anh. Deſſauer Pientuuß

n de e aön.

x unk. 1911.

ch. Pfd. IV, V, VI.

X unk. 1908

Arf
w uVIII nt i6is.
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S —-310uk. b. 1905 4
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PrämNat. Hyp. r

Neue Bo
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k. 1905..
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4

n

3/2
2
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4

4
38/4

u

1./1/7 3000 200verſch.
5000 100
5000 100

1. d 000-—200
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i

3000--200
1./4 10 5000-200

905 Je 1
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do. XX u. XXI b. 1910
do. XXII unk, 1912
do. XXIII 11912
do. XXIV 11912vrb. Kleinb.- O. uk. 1904

o. uk. 1908

4

2

z

i

zug

J I.

1000

2000 100
5000 100

do.

do.

3000--50
do.

300
3000 200

100
do.

3000 100

157 006 6

10198 so

„6063.
10 6063.6
103, 7565.G

W o G

100,00b3. G
00,50 b.

38 es

e e

e See e S
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d i vie 19
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o. IV vnt. 1910..... 4ä I 7
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e
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Preüßiſche.

e
Schlefiſche

e

r
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S S38 de
e

neO
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G

D

Eiſenbahn -PrioritätsObligatio
Zinsfuß

Anatoliſche Ser. I.

m a III. B.zie enBöhm. Nordb. GoldObl.
entral-Pacifieux-Vodenbaqher r

SilberObl.
GoldObl.Du her GoldObl.

Galiz. Karl-Ludwig 1590.
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.Geſellſch.
JvangorodDomorowoJtal. Eiſenb Obl. v St. gar.

do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

do. Silber-Obl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1889
Kursk. Chark.Azow 189
Kursk-Kiew v. 1886
LembergCzernowitzer W
LübeckBüchen. v. 1902
Magdeburg Wittenberg

MoskauKursk.
Msk. KiewWor. unk b 1906

NorthernPac. e
do.

Oreg. Railr. u. N., 1925
Orel-GriaſiObl., gar. v. 87
do. do. do. v. 1889

Oeſt.Ung.Staatsb., alte
do. do. 1874

do. 1885d do. Ergänz.
do. GDeßerr. Lokalbahn

do. Nordweſtbahn 8
1886Portug Eiſenb.-Obl.

RjäſanKozlow
Rjäſ.Uralsk, gr. unk b 1905

do. 97 gr. unk. b 1908
do. gar. unk. b. 1909

Ruſſ. Südweſtbahn
Rybinsk, gar. unk. b. 1906

Oeſter. Südbahn (Lomb.)

57 r 8Schweig gentealbahn 1880

Transkaukaſiſche v. 1882..

Ungar. LokalEiſenb.Anl.

e eGaliz. (gar.).
Warſchau Wiener i0er

do. Serdo. lerWladikOblig. 1897.
do. do.

u emburg. eZarskojeSe

Jupe

e
n

3

e 5

3
5

10200 4068
3000--300

300

500

3000--800

./4/10
./1/7

5000 100 I.
625. 125 Rb.

2040. 408
2500. 500 Lr.

5000. 2500.
500 Lire

10000. 1000.
200

5000. 1000.
200 Fl.

2000. 1000.
400

2000. 1000.

2000. 1000.
500

3000. 1500.
600

6 1000. 500

do.

1000
3000. 600

2000. 1000.

400

200 Fl
2000. 400

2000. 1000.
500

2020. 404
2000. 1000.

500
2040. 408

19

32

100300

97 o0 .B
73, 39

103, 106. G

100,4003. G

100.606
101,50o

104,606
76,804z.6

89 100.0
89, 10vz. C

2000. 1000. 100,50

833 bz. G

39.1
„28v2. B

89,40bz.

67,S0o0zl. 106.706 6

2040. 208 73.7908

97,756z.0

Eiſenbahn Stamm PrioritätsArtien.

Dividende c
Arad.CzanadLiegn. Raw. Eif. Lit. A

1904

4

Größeins
der Stücke

0
term.

1

1./4
132389
102,256

EiſenbahnStammAktien.
AachenMaſtrich
Anatoliſche
Buſchtiehrad. B. Lit. B.

Eutin-Lübeck
Frankfurt. Güterbahn 42Halle Heitſt. Eſb.Akt. z

do. do. Oblig. 3Halberſt.Blankenbg
Jtal. Mittelmeerbahn

KurskKiew
Lemberg C
Ludwigshaf Bexbach. 10

Oerr. gesdo. B. Elbetalb.
Basd-dedendurg.
ReichenbergPar ubih

6

II
4

2

323'/

126,00B

130.266 0

62.106
125.750

Dividende

Bankverein

r mW n
Gothaer Privatbank

annoverſche Bank.
amburger Hyp. Bk..

Königsbg. Vereinsbk..
Lübeck Kom merzbank.
Mecklenburg. Hypoth.Meining. Shret Bk.

Mttldtſch. Bod.Kr.A.
Norddtſch. GrundKrd.
Oldenbg. Sp. u. Leihb.
Preuß. H.Bk. abg.u.n.

do. Leihhaus konv.
do. Pfandbr.Bank

Roſtocker Bank
Rhein. DistontoGeſ.
Schtatzburg Hyp. B.

andesbk.
Weſtdtſche. Bd.Kr.A.
Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein.
Wiener Unionbank. 6

t et

Bergwerks- und HüttenAktien
Arenberger Bergwerk
Aplerbeck i ren
Baroper Walzwerk.
'Berzelius Bergw.
Brſchw. Khlw. t.ppr.
Buderus Eiſenwerke.

ConcordiaBergwerk
Conſol. Marienhütte.
e V.A. Lit. D.er Kohlen kon..s enkir Gußſtahl:.
Harz. Eiſenwerte kon.
Jnowrazl. Steinſ.B.
KönigWilhelmSt.Pr.
Lahm. u. Co El.Geſ.
Louiſe Tiefbau kon.

do. do. St.Pr.
Nordſtern Kohlenbgwk.
MagdeburgBergwerk
Marienhütte Kotzenau
Rhein. Anthr. Fezalen
Stadtberger Hütte.

S S
F

1000

200 Tlr.
i

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Zinsfuß
Allg, Deutſche Kleinb.

Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4
Aſcherslebener Kali
Bochumer Gußſtahl.
Deſſauer Gas
Dortmunder Union
Gr. Berliner Straßenb.
Hamburger Packetfahrt.

i ngationen
ah

Naphtha- Obligationen

Rordfeutſcher Lloyd.
do. v. 1901pberſct. r r

do. EiſenJnduſtrieThale Eiſenwerk
Zooiogiſcher Garten

Zins

u

1. /a10

Stücke in Mk.
Größe der

600. 300

1000. 500

2000 100
1000. 500

5000.1000.500
1000. 500

1000
5000. 2000.

1000
5000 200
5000--500

500

1000. 500
do.

300

74,406

121,40
100,25

„756
101,806

Jnduſtrie-Aktien.

Dividende 1903 1904
Admiralsgarten-Bad 5
Annaburger Steingut
Archimedes
Berl. Bazar Genußſch.

b 7

ins
erm.
1./1

fr.

Größe
der Stücke

1

Dividende

Bau Ausführung.
Berl. »Charlotten

burg i. Liqu.

s i. L.
S

ſellſch., i. Liqu.
Berliner Bocbrauerei

do. Brauerei Königſt.
d Böhm. Brauh.. 1

o. Patzenhofer
Br. Schultheiß.

do. Union
Berthold, Meſſingl.
Bresl. Wagenb. Linke.
Breslauer Oelfabrik..Braunſchweiger Jute
Braunſchw. Straßenb.
Breslauer elektr. do.

e e Berlin
Charlottbg. Waſſerw.
Chemn. Maſch Zimm.
Danziger Oelmühle.Juteſpvinnerei

Düſſeldorfer Waggon
EgeſtorffSalzwerke.Erdmannsdrf. Spinn.
Elberfeld. Farbenfabr.
Flöther Maſch.Aktien

eund Maſch. konv..
ſter Roßm. konv.

asmot.Fabrit 2 eutz
Gerresheimer Glash.
Geſ. f. elektr. Untern.
Gummifab. Fonrobert

do. Voigt Winde.
r ien Gummi
arkort St. Pr. Bgwk. 0
“5 Brückenbau konv.
do. do. St.Pr.

r chberg. Lederfabr.
iſerhof konv

Th. Eiſeng.
M Straßenbahn
Maſch. Breuer
Norddtſch. Wollkämm.
Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenb. i. Liqu.
Nienbg. Maſchinenfab.
Nordd. Eiswerke
Allg. Berl. Omnibus

geſellſchaft
Oppelner Portl Cem.
Stetlin. Straßenbahn
Schäffer Walcker.Schimiſch. Portland

CementA. 7Schleſiſche Cement.

Schuber. Salzer. 1
Stettin. Cham. Didier

do. VulkanB.
Stralſ. Spielk. St.P.
V. Köln. -Rottw. Pulv.
Weſtf. StahlwerkeWilhelmshütte konv.

O

i

e
d

un

d

O

do.
600

1600. 300

1000
1000. 300

1500.1200.300

200 Tlr.
1200. 300

1200.1000.300 27 1,00

1500. 600. 300

1000. 500
1200. 600

1000. 600
1200. 600

1200
1000

1200.1000.300

0,90
20,19088. o
44,00bz. 6

3
121.062.500z G

1000. 500ZuckerfabrikFrauſtadt

Berlin 4.
hagen 4!Peiersbutg 5 London 3.

Lombard 5.
Tiskont.

Amſterdam 8.
Madrid 4!,.

Portugieſ. Plätze 4. Rom 5.

Brüſſel
NewYork 5.

Norwegiſche Plätze 5. Wien 3' z.

3. Kopen-
Paris 3.

Schweiz. Plätze 4.

Umrechnungs-Kurſe.

holländ. 1,70 Mk.
1 Gold Rubvel 8,20 Mk.
oder 1 Lei 80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,12/2 Mk.

1 Lſtr. 20,40 Mk.S 4,00 Mk.

1 Sld. öſterr, 170 Mt, 1 Krone öſterr. S 9,85 Mk. 1 Gld,1 Dollar 4,20 Mk. 1Rubel 2,16 Mk.
1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

1 Peſo

Gold-, Silber- und Papiergeld.
Kurs in Mark.

Dukaten. Per St.Dollars e III IIIIIIDBBéBéJmperials III Per St.Napoleonsdor.

Engliſche Banknoten.
ranz. Banknoten
r. Banknoten

o

Leipziger Börſe vom 20. Januar.
Deutſche Fonds.

t.

Sovereigns St.er Lſtr.o e ver 180 Fres.
Silbercoup. éeriin änibäb

Ruſſiſche Banknoten

per St.

per 100 Kr.
per 100 Rö. ete de

Jnd. Aktien und Obligationen
Zinsfuß

K. Sächſ. Renten Anleihe

St. Anl. v. 1855.
do. v. 1552-68
do. v. 1867 h
do. v. 1869

do. v 1552-68
do. v. 1867 z

do. do. v 1869
do. fr. Löb. Zittau La. A
do. do. do.
do. Landrentenbriefe
do. Land.K

do.ans Gatte v. rer
do. v.1875/79(cv.)

do.echie o Lhean-int.
v. 1897 Ser. I.187684 (cv u. s7

1 Ser. II A
1876/84 (ev.)u 87
189) (S. II 87)
1897 Ser. II A

v. 1897 Ser. I
do. v. 1897 Ser. II.Albenburger Landobl.

La. B. 4

332 1. v iſr
v

Zins
term.

t

e 1

r /10

Größe der
Stücke in Mk.

5000. 3000.
1000

500

300. 200. 100

1000. 500 Tür.

6000. 1500.
300

500 Tlr.
200 Tlr.

5000. 1000.
500

1000. 500
do.

5000 100
do.

10000--100
o

500. 300. 100 400
3,7

33101,706

Dividende

AußigTepl. 500 fl.
Böhm Nordbahn.Buhegherat- n L.

o. B.Graz Kbflach.

o
1903

B.. zu.

Größe der
Stücke in

n
Bank- und Kredit-Aktien.

Bank f. Sprit u. Prod.
Varmer Bankverein
Berl. KaſſenVerein S
Börſ.Handels Verein
Braunſchweiger Bank 4' 2
Brſchw.Han Hyp. Bk.
Breslauer Disk.Bank

Comm. u. Disk.-Bank
do. Wechslerbant

Cob. Goth. Cred.Geſ.

Allg. D. Kr.A. Lpz. 8

Dresdener Bank. 7

Gothaer Privatbank 6

Kredit u. Spar-Bank
Leipziger Hyp. Bank.

Sächſ. Bank. e
Zwickauer

1.1

do.

do.

do.
do.

do.
do.

752
169808

127006

142766

134,506

Dividende
Chemn. Werkzeuge M.

Fabr. Zimmermann
Cröllw. Papierfabr. z.

H

Zörgwiger AktienW. M. Sondern dn KStier)V.A.
Geraer Juteſp. Lit. A.
Germania(Schw. &S.) 1

St.A.
Halleſche Str. „B..

Kette Elbſ.G. Akt.
Körbisd. Zuckerfb
Leipziger Gr. eleitr

Bankkf Grdbeſ. Leipzig
u w. Baubank.o. Elektr Werke

de elektr Straßenb.

do. Bierbr. Reudnitz,
v. Riebeck Co.

do. Kammgarnſpin.
do. Malzf. Schkeuditz

Mansfelder Kuxe.Naumb. Brnk. A. G. A.
Portl.Cementf. Halle
Sächſ. Kn. gſp. (Solbr.)

do. MeFab (Hartm.

do. Wbſt. F. (Schönh.)
Thür. Gasgeſ. Leipz..

e StammPr.S.Thr. Br. V. St al

8 guteitzer Par. u. S.
do. do Oblig.40

Glauzig.
uckerraff. Halle.

12

I 2

9
a

3130
16

Zins
t

Größe der
Stücke in Mk.

115,756

61008

104.005
15,006

116,906

z
188.606

é,

a
e

123.006

„902278 56

278.750

160260

s32280
Ausländ. Eiſenb.P rior.-Oblig.

ginsfuß
Au e T li er 9e
Duzzha. v i e
Dur Boden em. lises

z
e. e u h ar.Em. vo

KaſchanOderbg 89 Silb.

Zins
term.
i

uhſio

irn
do.

r
o.

do.
3

Größe
der Stücke
5000 -300

3000.1500.300
10000. 2000Rr
400. 200 Kr.
300 Fl. Silb.

300

1000. 200 l.

zogn
10906

109,406

95

300
100,756

99806
100.5008Für Maskenbaſ empfiehlt originell ausgeſtattete

Einladungskarten und
Programme

Suchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thiele
Halle a. S., Leipigerkrafe 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr. 30).

Für die Jnſergte verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage
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